
TOGETHER 

WE ENABLE 

INNOVATION

Innovationslabor
Digital Findet Stadt

DFS wirkt 
Ergebnisse 2024
11.12.2024



Unser Leitbild

Together we enable innovation 

Als Bindeglied zwischen Forschung und Wirtschaft gestaltet Digital Findet Stadt die digitale Transformation zu einer 
nachhaltigen Bau- und Immobilienbranche.

Das Innovationslabor Digital Findet Stadt ist Österreichs größte, interdisziplinäre Plattform zur Digitalisierung der 
Bau- und Immobilienwirtschaft. Gemeinsam mit unseren Partnern entwickeln wir digitale Innovationen für mehr 
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit.

Menschen & 
Unternehmen 

vernetzen

Innovationen 
vorantreiben

Best Practices 
schaffen

Wissen                    
teilen

Nachhaltigkeit 
fördern
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Unsere Tätigkeitsfelder

Forschung, Entwicklung und Beratung: Digitalisierung für 
mehr Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit in der Bau-
und Immobilienwirtschaft

Digitalakademie: Bauen. Innovation. Zukunft –Qualität 
und Praxisorientierung. Ein Wegbegleiter in die Zukunft

Vernetzung: Voneinander und miteinander Lernen in 
mehr als 50 Veranstaltungen mit > 1000 Besuchern

DigitalakademieVernetzung

Forschung, 
Entwicklung und 

Beratung
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Themen

Digitalisierung

Innovation

Digital Findet 
Stadt

Nachhaltigkeit

KreislaufwirtschaftBIM

Künstliche Intelligenz



Together we innovate



Steffen Robbi

Geschäftsführung

Wolfgang Fischer

Innovationsmanager
Salzburg

Michaela Gebetsroither

Innovationsmanagerin 
Kreislaufwirtschaft

Barbara Ohnewas

Leitung Akademie

Csaba Szakatics

Manager Kommunikation & 
Marketing

Philipp Schuster

Innovationsmanager BIM

Rosa Turrini

Managerin Events & 
Seminare

Team DFS

Julia Strebl

Innovationsmanagerin
Künstliche Intelligenz

Leonie Wimmer

Managerin Kommunikation 
& Marketing

Tatiana Robbi

Buchhaltung

Diana Siegl

Office Management



Strategische Partner
Advisory Board



Innovationspartner



PIONEER-Projekte 2024 
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Aktuelle Buchdrucke



Neue Publikationen 2024

Ausführliche Langfassung



Neue Publikationen 2024

Checkliste Gebäudebetrieb

In der Bauvergabe
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In Bearbeitung – Coming Soon 2025

BIM2ESG

Construction Automation

BIM und kooperative Verträge

Checkliste Gebäudebetrieb



Themenfindung und Projektanbahnung

11. Dez 2024: DFS wirkt

Ergebnispräsentation laufender Projekte und thematischer Ausblick

26. Feb 2025: Innovationsparcours in der Co-Innovation Factory

Projekt Kick-off und Entwicklung von Produktideen 

Networking

4. März 2025: DFS Launch - Projektpräsentation, online

Präsentation der finalen Projekte

März 2025: Start der  PIONEER- und Forschungsprojekte
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13:10 BIM2ESG

13:35 Kreislauffähiger Produktlebenszyklus

14:00 PAUSE 

14:25 Künstliche Intelligenz

14:50 Construction Automation

15:15 Der Gebäudebetrieb als Kern von Bauvergaben

15:40 PAUSE 

16:00 Runde 1: World Cafe mit 5 Tischen

16:20 Runde 2: World Cafe mit 5 Tischen 

16:40 Zusammenfassung

17:00 Networking

Programmübersicht DFS wirkt



BIM2ESG



Philipp Schuster
Digital Findet Stadt

Vorstellung Pioneer-Projekt



BIM2ESG



HINTER-
GRUND

• ESG-Verordnung und EU-Taxonomie betreffen ab 2025 auch KMUs!

• BIM bietet großes Potenzial, Daten aus digitalen Gebäudemodellen für 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und -simulation zu nutzen.

• Derzeit gibt es keinen Standards zur Verankerung von ESG-Daten in BIM.



Wissensgewinn

Klassifizierte

Merkmalliste

BIM-Relevanz 

Nachhaltigkeits-

Kriterien

BIM2ESG

Z
IE

L
E



BIM2ESG

TEAM



INHALT
THEMENSCHWERPUNKT 1: Wissensvermittlung und Wissensnivellierung

• EU-Taxonomie und BIM

• ESG-Regulatorien

• Digitalisierung in der Gebäudezertifizierung

• BIM-Integration von Bauproduktdaten

• Nutzung von Materialdatenbanken

• Projektabwicklung mit CDEs (Common Data Environments)

• BIM-gestützte Lebenszyklusanalyse (LCA)

• KI in der Nachhaltigkeitsbewertung

• Nachhaltigkeit aus Sicht von Immobiliendienstleistern

THEMENSCHWERPUNKT 2: Beurteilung der BIM-Relevanz von Nachhaltigkeitskriterien

THEMENSCHWERPUNKT 3: Entwicklung eines Datenmodells



Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung und Hintergrund

2 Bedeutung von Nachhaltigkeitsdaten im Bauwesen

3 Methodik im Projekt

4 BIM und Nachhaltigkeit

4.1 Was kann BIM in Bezug auf ESG leisten

4.2 Transparente und langfristige Dokumentation

4.3 Integration von Bauproduktdaten

4.4 Multidimensionale Klassifikation

5 Fazit

6 Projektteam
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BIMpeco
BIM-Properties für die

österreichische Bauwirtschaft

Digitale Grundlagen

für kreislauffähiges BauenIFC-Standard



KLASSIFIKATION



BIM2ESG
Nachweisführung mit der schnellsten
Ökobilanz am Markt

DIE WERKBANK IT

Matthias Uhl



Ökobilanzierung – Herausforderungen heute
Wissen, Datenteilen und ganz allgemein angespannte Zeitkonten. 

Informationen

Zu Umweltverträglichkeit & 

Zirkularität von

Materialien & Produkten

Berechnung

Von Ökobilanzen & Zirkularität

von Bauteilen & Gebäuden

inkl. teilbarer Ergebnisdaten

Prozess

Zur kollaborativen Entwicklung

nachhaltiger Gebäude

ab Projektstart

One More Job

Bei stetig steigenden 

Planungsanforderungen &

Fachkräftemangel
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Die schnellste Ökobilanz am Markt
BIM & More: Ihr BIM-Bibliotheksmanagement mit Greentech-Ansatz

Material- & Produktkataloge integrierbar:                 

Hersteller,  …, eigene

Plugin

Voll integriert in ArchiCAD & Revit

Daten aus dem Cockpit direkt in der CAD-

Software anwenden, spezifizieren & erweitern

sowie Gebäude & Bauteile auswerten.

Evaluation

Ökobilanz & Co. per Klick

Ökobilanzen: via Plugin erstellen & optimieren.

Zertifizierungsdaten: für DGNB, QNG, C2C. 

Materialpasserstellung: via Madaster.

Cockpit

Eigene Büro- & Projekt-Bibliothek

Effizient Wissen & Daten zu Materialien,

Aufbauten & Produkten im Team sowie 

mit definierten Projektbeteiligten teilen.



BIM & More Metronome
Anwendung: OWP12



▪ Lebenszyklus CO2-Bilanz des Bauwerks

▪ CO2-Bilanz der Herstellung des Bauwerks

▪ Lebenszyklus-Primärenergie-Bilanz

▪ Materialherkunft

▪ Materialverwertung

▪ Materialgesundheit

▪ Demontierbarkeit

Nachhaltigkeitsberechnung
Welche Informationen werden gebraucht



Frühe Projekt-Phase

Start Ökobilanzierung

mit generischen Materialdaten



Im Projekt-Verlauf

Austausch von generischen durch

spezifische Produktdaten



HOAI LP1+2 HOAI LP3 HOAI LP5 - 7 HOAI LP8 HOAI LP9

generisch spezifisch

Digitale Produktdeklaration 
und -dokumentation 

Bauprojekt

BIM-Libraries
mit Umweltdaten

Einfaches Daten-Management durch Plugin
Im Projektverlauf Wechsel von generischen Material- zu spezifischen Produktdaten 



LOIN: Level Of Information Needed

LOG: Level Of Geometry

Neutral zu spezifisch: Material, Konstruktion, Produkt

Einfaches Daten-Management durch Plugin
Immer die Daten im Modell, die erforderlich sind



Gebäude-Ressourcenpass

Einfache Datenübergabe

via BIM & More Metronome Cockpit 

zu Madaster



o Effizientes Wissenteilen via eigener Büro- & Projektbibliothek

o Schnelle Ökobilanzierung ab Projektstart mit wenigen Kicks

o Zertifizierungsdaten für DNGB, QNG, Cradle-to-Cradle®

Voll integriert Powered by

BIM & More Metronome
Mehr als die schnellste Ökobilanz



Free-Version.

Jetzt sichern!

Die schnellste Ökobilanz im Markt.

2 Monate mit 5 Lizenzen testen!

Ein Produkt von



Partner & Mitwirkende



KREISLAUFÄHIGES PLANEN UND BAUEN
PRODUKTLEBENSZYKLUS



Michaela Gebetsroither
Digital Findet Stadt

Vorstellung Pioneer-Projekt



Partner & Mitwirkende
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┃ATP sustain  We shape the future

Materialien Bauteile und Produkte

EPEA – Part of Drees  Sommer

pde Integrale Planung GmbH - PORR Karriere Österreich

Markenidentität - AIT Austrian Institute Of Technology

DANKE

https://www.google.com/imgres?q=dormakaba%20logo&imgurl=https%3A%2F%2Fseekvectorlogo.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2018%2F01%2Fdormakaba-vector-logo.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fseekvectorlogo.com%2Fdormakaba-vector-logo-svg%2F&docid=leOquWKmcv0uAM&tbnid=DNDNllltor07lM&vet=12ahUKEwib88nOs5qKAxXfVPEDHbS8FjkQM3oECGcQAA..i&w=900&h=500&hcb=2&ved=2ahUKEwib88nOs5qKAxXfVPEDHbS8FjkQM3oECGcQAA
https://www.google.com/imgres?q=internorm%20logo&imgurl=https%3A%2F%2Fupload.wikimedia.org%2Fwikipedia%2Fcommons%2F1%2F1a%2FInternorm_Logo.svg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fde.m.wikipedia.org%2Fwiki%2FDatei%3AInternorm_Logo.svg&docid=obTJ62-XXJNaWM&tbnid=bd4NTn37_ALgaM&vet=12ahUKEwi1yPiStJqKAxXcQ_EDHSPUITwQM3oECBcQAA..i&w=504&h=126&hcb=2&ved=2ahUKEwi1yPiStJqKAxXcQ_EDHSPUITwQM3oECBcQAA
https://www.google.com/imgres?q=atp%20sustain&imgurl=https%3A%2F%2Fwww.atp-sustain.ag%2Fwp-content%2Fuploads%2Fatp_sustain.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.atp-sustain.ag%2Fen%2F&docid=5QmFjatNw-0JJM&tbnid=R4v-UP_AzsCJ2M&vet=12ahUKEwjK68HVtZqKAxUcBdsEHU4IBF8QM3oECBcQAA..i&w=1080&h=311&hcb=2&ved=2ahUKEwjK68HVtZqKAxUcBdsEHU4IBF8QM3oECBcQAA
https://www.google.com/imgres?q=madaster&imgurl=https%3A%2F%2Fmadaster.com%2Fapp%2Fuploads%2Fsites%2F4%2F2024%2F09%2FNumbers-for-website-3.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fmadaster.de%2F&docid=R02UUsKMBxsXiM&tbnid=pyuqlaye2KR4hM&vet=12ahUKEwjuxpHatZqKAxWRQ_EDHWzUAWcQM3oECBYQAA..i&w=1200&h=1200&hcb=2&ved=2ahUKEwjuxpHatZqKAxWRQ_EDHWzUAWcQM3oECBYQAA
https://www.google.com/imgres?q=epea&imgurl=https%3A%2F%2Fcdn.prod.website-files.com%2F65b38f9d10cc9074dd574d2f%2F661005842e5cedbbc72c8972_EPEA-Logo_Sonderfarbe.svg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.epea.com%2F&docid=Qd0RTN_oVN7apM&tbnid=3bHOx7onnwQ3VM&vet=12ahUKEwjsvvvntZqKAxWeXfEDHfSrD04QM3oECB0QAA..i&w=669&h=230&hcb=2&ved=2ahUKEwjsvvvntZqKAxWeXfEDHfSrD04QM3oECB0QAA
https://www.google.com/imgres?q=pde&imgurl=https%3A%2F%2Fkarriere.porr.at%2Ffileadmin%2Fcontent%2Fkarriere-porr-at%2F01_Ueber_uns%2FToechter%2Fpde%2FLogo_pde.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fkarriere.porr.at%2Fpde&docid=4wF_5PJ1tHLb4M&tbnid=Li0mB-wM9sQT4M&vet=12ahUKEwiu8LTztZqKAxXMVPEDHWXvC80QM3oECBsQAA..i&w=868&h=652&hcb=2&ved=2ahUKEwiu8LTztZqKAxXMVPEDHWXvC80QM3oECBsQAA
https://www.google.com/imgres?q=ait&imgurl=https%3A%2F%2Fait.ac.at%2Ffileadmin%2Fcmc%2F08_Ueber_das_AIT%2Fait_logo_ohne_claim_c1_rgb.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.ait.ac.at%2Fueber-das-ait%2Fmarkenidentitaet&docid=6eP8dK1tbcLUOM&tbnid=Sng0JFzKeItbHM&vet=12ahUKEwiDhMT8t5qKAxXISfEDHagqNl4QM3oECGYQAA..i&w=1772&h=432&hcb=2&ved=2ahUKEwiDhMT8t5qKAxXISfEDHagqNl4QM3oECGYQAA


Wie kann ein Produkt am 
Ende des Lebenszyklus 

aus Sicht der 
verschiedenen 

Fachdisziplinen: recycelt 
oder wiederverwendet 

werden?



ERFOLGSFAKTOREN & HEMMNISSE

RECYCLING



Hemmnisse - Recycling

Verfügbarkeit
Recyclingmaterial

Qualität

Digitalisierung

Herausforderung 
in der Produktion

Bedarf von Recyclingmaterial ist aktuell höher als die Verfügbarkeit 
am Markt. 

Das Material erfüllt oft nicht mehr die optischen Anforderungen 
(zb. Kunststoffe, Gipskartonplatten) & beinhalten teilweise 
Schädliche Stoffe

Information über die Materialzusammensetzung im verbauten 
Produkt sind nicht verfügbar. Voraussetzung: um die höchsten 
Werte eines Produktes zu erhalten (Glasproduktion – Hohlglas, 
Mineralwolle)

Kleine Verunreinigungen in den rückgeführten Materialien können 
große Auswirkung in der Produktion nach sich ziehen



Erfolgsfaktoren - Recycling

Der Rücklauf von Materialien ist gesichert und in 
rentabel Mengen vorhanden

Lokale Rücknahmesysteme: für sortenreine 
Weiterverarbeitung

Verhindern des „radikalen“ Downcyclings von Produkten 
& Materialien.

Verpflichtung von Recyclinganteil in Produkten oder 
andere Anreizsysteme wie zb. Pfandsystem für 
Isolierglas

Markt

Rücklauf des 
Materials

Regulativ

Anreizsysteme



HEMMNISSE & ERFOLGSFAKTOREN

RE-USE



Hemmnisse: Re-use

Geschäfts-
modelle

Produkt-
entwicklung

Materialität

Lagerung

Einbau ReUse
Komponenten

Digitalisierung

Komplexerer Geschäftsmodelle mit mehreren Partnern

Neue Produktinnovation müssen erst entwickelt werden – Hohe 
Investitionen bei geringem Markt.

Schädliche Inhaltstoffe aus älteren Produktionen verhindern 
teilweise die Wiederverwendung 

Größenproblematik > Rotation des Materials sicherstellen

Schnittstelle zu anderen Gewerken: 
Keine Übernahme der Gewährleistung bei nicht geprüften 
Systemen

Information über die Verfügbarkeit: Welche Produkte sind wo 
verbaut? Welche Inhaltstoffe besitzt das jeweilige Produkt.



Erfolgsfaktoren - Reuse

Produktentwicklung

Kundenvorteil

Marktlage

Erreichbarkeit

Lieferkette

Modularität: Größen Anpassbar und Aufrüstbar
Zugänglichkeit im Gebäude (Logistik, Lift)

Kundenvorteil profitieren entweder durch günstigere Preise oder 

durch eine Wertsteigerung, wobei Wiederverwendung (Reuse) 

wichtiger ist als Recycling.

Geänderte Rahmenbedingungen: Höherer Energiepreise führen 
zu mehr Nachfrage für Reuse Produkte.

Gebrauchte Produkte sind über den Handel verfügbar

Geänderte und funktionierende Supply Chain für REUSE Produkte



Anreize & Empfehlungen

„Verpflichtung“ zum ReUse
Produkt statt Neuprodukten 

Verpflichtung von 
Recyclinganteil in Produkten 
oder Pfandsystem (zb. 
Pfandsystem für Isolierglas)

Schneller Baugenehmigung 
für Gebäude mit geringem 
GWP,

Förderungen von Plätzen für 
Lagerungen von Produkten



WORLDCAFÉ

Wie kann der Rücklauf von Produkten & 
Materialien  sichergestellt werden?

Welche Möglichkeit der 
Informationsbereitstellung gibt es zur 
Verbesserung der Supply Chain?
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Simone Grassauer
SCALE

Engelbert König
Internorm

Markus Schoisswohl
Syn2Tec

Kreislauffähiger Produktlebenszyklus



Kreislauffähige
Sanierung

D
Produkt-

lebenszyklus

Kreislauffähiges 
Design

Den Produktlebenszyklus von 
neuen Baustoffen/Produkten 

im Sinne des 
Kreislaufgedankens einsetzen 

und optimieren.

C
Produkt-

lebenszyklus

Erhalt und 
Wiederverwendung 

Den Produktlebenszyklus von 
bestehenden Baustoffen/ 

Produkten verlängern

B
Bestands-

bewertung

Die erfassten Materialien/ 
Baustoffe/Produkte anhand 
von klar definierten Kriterien 
(Schadstofffreiheit, Kosten/ 
Nutzen etc.) beurteilen und 

bewerten.

A
Bestands-
erfassung

Geometrie mittels Laserscan 
erfassen und als 3D-Modell 

abbilden. Materialien, Mauer-
werksfestigkeit und Schadstoffe 

über Bauteilöffnungen 
analysieren. Erfasste Daten in 

BIM-Modell einarbeiten.



D
Produkt-

lebenszyklus

Kreislauffähiges 
Design

Den Produktlebenszyklus von 
neuen Baustoffen/Produkten 

im Sinne des 
Kreislaufgedankens einsetzen 

und optimieren.

C
Produkt-

lebenszyklus

Erhalt und 
Wiederverwendung 

Den Produktlebenszyklus von 
bestehenden Baustoffen/ 

Produkten verlängern

B
Bestands-

bewertung

Die erfassten Materialien/ 
Baustoffe/Produkte anhand 
von klar definierten Kriterien 
(Schadstofffreiheit, Kosten/ 
Nutzen etc.) beurteilen und 

bewerten.

A
Bestands-
erfassung

Geometrie mittels Laserscan 
erfassen und als 3D-Modell 

abbilden. Materialien, 
Mauerwerksfestigkeit und 

Schadstoffe über 
Bauteilöffnungen analysieren. 
Erfasste Daten in BIM-Modell 

einarbeiten.



16.12.2024

WiederverwendenErhalten

Bestehenden Fußbodenaufbau 
(hier: Terrazzo) erhalten. Führen 
der Installationen sichtbar an 
Decken und Wänden.

Normalformatziegel vorsichtig 
rückbauen, seitlich lagern und für 
neue Wände verwenden.

C
Produkt-

lebenszyklus

Erhalt und 
Wiederverwendung 
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16.12.2024 www.re-unit.com

WiederverwendenWiederverwenden

Bestehende Gipskartonplatten 
(standardisierter Ständerabstand) 
“ernten“, Ständerwerk 
konventionell abbauen.

Platten drehen und wenden 
(Rückseite ist Orange) und an 
gewöhnliches Ständerwerk 
montieren.

64

C
Produkt-

lebenszyklus

Erhalt und 
Wiederverwendung 



6516.12.2024

Fassadengewebe

www.stauss-perlite.at

Ausblasen

Fertiges System Absaugen

D
Produkt-

lebenszyklus

Kreislauffähiges 
Design



Kreislauffähige
Sanierung

16.12.2024https://heutezukunftbauen.com/circular-economy 

simone.grassauer@scale.co.at
0664 88 740 446



Bauglas sinnvoll im Kreis führen!

Start making sense
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Safe our Glass

Stop degradation & waste



Motivation

Warum und was wir mit Isolierglas wollen

Jumbo
6 x 3,2m

IGU

ISO 
nach Maß

Pre-Use Use Post use

*1: Numbers based on EPD standard glass and DGU
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1

1,7 

2,3

Deponie
Tiefbau 

Füllmaterial

ISO zerlegen

Scheiben

Glas
Anwendungen



Wir entwickeln die Technologie

zur Isolierglasauftrennung und wollen noch mehr

Wie wir End of Life (EoL)-Isolierglas auftrennen:

Automatische Auftrennung

Handauftrennung



Take away

Zusammengefasst

➢ haben wir einen Prozess, um EoL Flachglas im 

Reuse zu halten

➢ gibt es dafür bereits erste Produkte & Initiativen

brauchen wir Sie

➢ um die Info weiterzutragen, dass Bauglas 

ein 2tes Leben verdient hat!

➢ um zu überlegen, wie Sie EoL-Scheiben und 

Produkte in Ihren Projekten integrieren!



Engelbert König 11-12-2024

PVC-Fenster
Kreislauf-
Management



PVC-Fenster Kreislauf

▪ Pro Jahr werden in Ö ca. 640.000 Fenster ausgebaut

▪ Davon sind 40% Kunststofffenster ~ 260.000

▪ Noch ca. 10.000 Kunststofffenster aus Abrissgebäuden

▪ 77% der gesamten Kunststofffenster werden dem 
Recycling zugeführt

Wieviel wird gesammelt – Mengen (ÖAKF Studie)



PVC-Fenster Recycling

▪ PVC – Altfenster

▪ ~ 15240 t/pro Jahr an Kunststoff-Altfenstern

➢ Davon sind 5748t PVC 

➢ Der Rest ist 

Glas,Metalle,Nichteisenmetalle..)

➢ 4380t werden dem Recycling zugeführt

➢ Zu Mahlgut verarbeitet

➢ Recyclingquote 76,2%

Wieviel wird gesammelt – Mengen (ÖAKF Studie)



PVC-Fenster Kreislauf

▪ PVC Fenster– Bestandteile

▪ PVC

▪ Isolierglas

▪ Metall

▪ Versteifungen

▪ Beschläge

▪ Nichteisenmetalle

▪ Beschläge 

▪ Alu Deckschalen

Was wird gesammelt



PVC-Fenster Recycling

▪ Upcycling

▪ Aus dem Material der Altfenster wird ein Regranulat hergestellt

▪ Mittels Coextrusionsverfahren werden daraus wieder neue 

Profile extrudiert

▪ Recyclingmaterial im Kern der Profile

▪ Bis zu 70% Recyclatmaterial möglich

▪ Profile werden mit Frischmaterial ummantelt

▪ Aus Kunststoff-Fenstern die vor 30 bis 50 Jahren eingebaut 

wurden werden wieder hochwertige Produkte für die nächsten 

Jahrzehnte hergestellt

Verwendung Recyclat

Bild:exelliq Bild:exelliq



PVC-Fenster Reuse

▪ Kein genormtes Produkt

▪ Fenster werden individuell konfiguriert

▪ Verschleiß, Abnutzung nach 30 bis 50 Jahren Nutzung

▪ Entsprechen nicht mehr den geforderten Leistungen

• U-Werte, Einbruchschutz, Dichtheit….

▪ Weiterentwicklung der Technologien

• Isolierglas, Rahmenkonstruktionen, Beschläge….

Herausforderungen



PVC-Fenster Kreislauf

▪ PVC - Fensterreycling ist seit Jahrzehnten etabliert

▪ Gut entwickeltes Werkstoff Recycling

▪ Gut organisiertes Sammelsystem

▪ Durch Coextrusion Upcycling auf neue Fenstersysteme

▪ Reuse

• Nur in Einzelfällen sinnvoll

Zusammenfassung



Danke



PAUSE BIS 14:30



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ



Vorstellung Pioneer-Projekt

Wolfgang Kradischnig
IG LEBENSZYKLUS BAU | Delta

Steffen Robbi
Digital Findet Stadt



Allgemeines zum Workshop

• Teilnehmer: > 40 Personen

• 7 Workshops (März bis Oktober 2024) → zusätzlich zahlreiche themenbezogene 
Kleingruppen-Workshops    

• KI im Officemanagement

• KI im Projekt- und Prozessmanagement 

• KI in Planung und BIM

• KI in Ausführung und Betrieb

4 Themengruppen



Nicht die KI wird den Menschen ersetzen, 
sondern Menschen mit KI werden 

Menschen ohne KI-Nutzung ersetzen

2 Leitfäden: 

1) Zusammenfassung 

2) Langversion

Kernaussage



• Hauptanwendungsfeld ist derzeit die Büroarbeit

• Teilweise sind auch bereits Systeme für Kund:innen im Einsatz (Chat-Bots, Hilfe-

Systeme,…)

• inhomogenes Bild der Nutzung in den Unternehmen

• Unterschiedliche Erwartungen, Ängste -> Widerstände

Der Status von KI 
in der Bau- und Immobilienwirtschaft



Anwendungsfelder

Internet-

Recherche

Transkription 

und Translation

Verknüpfung 

von BIM mit 

Datenbanken
Dokumentation 

des 

Baufortschrittes

Extrahieren von 

Energieausweisen

Bilderkennung

Textanalysen 

(z.B. 

Ausschreibungs-

Check)



Nutzen und Herausforderungen

Quelle: Technologiereport 2024 zur Digitalisierung der österreichischen Bau- und Immobilienwirtschaft, Digital Findet Stadt, 2024



Die Grenzen von KI

• Echte Kreativität ist eingeschränkt

• Probleme tiefere Zusammenhänge zu verstehen

• Halluzinationen

• Fehlende emotionale Intelligenz

• Datenabhängigkeit (Quantität und Qualität der Trainingsdaten bestimmen 
maßgeblich die Leistungsfähigkeit der Systeme)

• Ethik und Moral

• Cyber-Angriffe und Datensicherheit

• Rechenleistung - Energiebedarf



Do‘s und Don‘ts im Umgang mit KI
vertrauensvoller Umgang mit vertrauenswürdigen Tools

• Prüfung der Ergebnisse auf Richtigkeit, Fairness und Freiheit von Diskriminierung

• Klare Kennzeichnung AI-generierter Inhalte (AI-Act)

• Nur unbedenkliche Daten für Experimente mit KI verwenden

• Business Lizenzen nutzen!



Implementierung im Unternehmen

• Verantwortung der GF die Einführung der KI als Strategie für das 
Gesamtunternehmen zu definieren -> Kommunikation der Ziele

• Definition eines Expert:innen-Pools = Taskforce

• Grundlagenschulung über gesamte Mitarbeiterschaft

• Kommunikation von Chancen, Regeln, Grenzen

• Ständige Weiterentwicklung - laufende Schulungen

• Einbeziehung der Mitarbeiterschaft in Prozessveränderungen / -verbesserungen



Fazit

• Die Einführung ist kein neues Softwareprojekt

• Einführung ist ein Entwicklungsschritt des Gesamtunternehmens

• Dokumentation des KI-Wissens einschließlich Beispielen und Ideen

• Umfassende und volle Unterstützung durch die GF und die Taskforce



Danke an eine wirklich 
tolle Projektgruppe!

Nächstes Jahr geht’s 
weiter



Künstliche Intelligenz

Jörg Buß
apti

Eva Aspalter
CMb.industries



DELTA. Beyond Building.



„KI ist überall – aber wie setzen wir sie 
sinnvoll ein, um nicht nur schneller, 
sondern auch besser zu arbeiten?“

Eva Aspalter
Innovation und AI, DELTA AG



DELTA AG

▪ Wir sind ein führendes internationales Architektur-, Ingenieur- und Beratungs-
Unternehmen mit einem holistischen Dienstleistungs-Portfolio im Immobilienbereich.

▪ Mit über 400 Mitarbeiter:innen an mehreren Standorten in Österreich, Tschechien, der 
Slowakei und der Ukraine betreuen wir aktuell Immobilienprojekte in Österreich, CEE, SEE 
und Eurasien mit einem Projektvolumen von über 5 Mrd. EUR pro Jahr.

▪ Partnerschaftlichkeit, der Einsatz neuester digitaler Tools, der starke Fokus auf den 
Lebenszyklus und die Nachhaltigkeit von Gebäuden zeichnen die DELTA Gruppe aus.



DELTA AG



AI TASKFORCE

INDIVIDUELLE EBENE
+400 Mitarbeitende Ö, CZ, SK, UA

BEREICHS- & PROZESS-
EBENE

A+B+C=D

DIGITAL-
STRATEGIE 



HERAUSFORDERUNGEN



TAL DER TRÄNEN





MASSNAHMEN

INDIVIDUELLE EBENE
✓ KI Leitlinien

✓ Vertrauensvolle KI-Systeme (IT) 
✓ Verantwortungsvolle und sichere Nutzung (Schulungen)

BEREICHS- UND PROZESS-
EBENE

✓ Tandems & Trios-Ansatz
✓ Coachings

✓ Innovationsmanagement

DIGITAL-
STRATEGIE

✓ Transformation



KI ist kein Zauberstab, 
sondern ein digitales Werkzeug, 

dessen Anwendung gelernt sein muss.



DELTA. Beyond Building.



Meilensteine

1. AI Hackathon

2. Bewertung der Ergebnisse

3. Kundennutzen auf den Prüfstand stellen

Partner des Praxistests

Getestetes Feature

Globale Suche

AI @ smino



AI @ smino

Fazit

o Ergebnisse überraschend gut

o Große Arbeitserleichterung 

durch Zeitersparnis

o Effizienz durch Einbeziehung 

unterschiedlichster Projektdaten

o Einfach in der Anwendung

o Richtiger Umgang und Mitdenken 

nach wie vor erforderlich



www.caputedknowledge.ai

KI Real Estate Assistent

Kontakt: 

Mag. Martin Hagendorfer

+43 699 1813 8380

martin@capturedknowledge.ai

Deep AI automation for property management

www.capturedknowledge.ai



Krisenbewältigung durch KI-Einsatz

Erhöhte Belastung durch E-

Mail-Support

Ersatz & Ausbildung braucht 

mind. 6 Monate

Kunden-

Unzufriedenhei

t

Große Fluktuation

Mitarbeiter brennen aus

Fachkräftemangel

Wissen geht verlorenSteigende 

Kundenerwartung

E-Mail-Flut bewältigen, 
Effizienz steigern

Weniger Abhängigkeit, 
Onboarding erleichtern

Wissen im UN halten, Daten-
Schatz nützen



CONSTRUCTION AUTOMATION



TU Wien

Vorstellung Pioneer-Projekt:
Construction Automation

Karina Breitwieser Jörg Reinold
Wienerberger



Partner & Mitwirkende



Workshop Plan 2024

18.07.

14.11.

2.12.

06.06.

Kick-off 
• Themenschwerpunkte

• Zieldefinition

WS1 – Robotik in der Praxis am Beispiel des Mauerwerksroboters (hosted by wienerberger)

• Funktionsweise und praktische Erfahrung - Wienerberger

• Prozess-Überblick

• Erfordernisse / Human-Robot-Interaction / Zusammenspiel mit anderen Gewerken - Arbeitssessions

WS2 – Robotik in der Praxis am Beispiel des Deckenschalungsroboters (hosted by Doka)

• Funktionsweise und praktische Erfahrung - Doka

WS3 – der Prozess mit dem Roboter im Fokus (hosted by DFS)

• Generischer Prozess (abgeleitet aus WLTR und DokaXBot)

• Rund um den Prozess: Schnittstellen / andere Gewerke/ Daten / Human-Robot-Interaction

WS4 – Showcase WLTR im Arsenal (hosted by TU) 

• WLTR im Einsatz 

• Praktische Erfahrung

WS5 – Robot Ready Site

• Key Learnings aus dem Pioneerprojekt

• Ansatzpunkte einer Baufirma - Porr

• Thesen für den erfolgreichen Einsatz auf der Baustelle

Jahresabschluss & Ergebnispräsentation

11.04.

11.12.

19.9.



Robotics als zukunftsträchtige Technologie
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• Robotik ist in Branchen wie der Automobilindustrie seit 
Jahrzehnten etabliert

• In der Baubranche immer wieder im Gespräch, aber nur in der 
Vorfertigung wirklich verbreitet im Einsatz 

• Baustelle: hohe Anforderungen, da stark unterschiedliche 
Randbedingungen und Witterung ausgesetzt

• Vielfältige und dynamische Umgebung

• Bewegung zur Arbeitsfläche erforderlich

• Komplexe Zusammenarbeit mit Menschen

Quelle: www.int.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/corporate-technology-foresight

https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.industrie-40-roboter-weltweit-auf-dem-
vormarsch



Robotics als zukunftsträchtige Technologie
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Warum jetzt umsetzbar?

• Entwicklung von datengesteuerten Techniken

• Einbindung von BIM

• Nutzung von KI

• Einsatz von Drohnen

https://www.riffreporter.de/de/wissen/klimakrise-klima-klimawandel-ki-forschung-wissenschaft



Zielbild Pioneerprojekt
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‚ANSCHIEBEN‘ des Einsatzes von Automatisierung im Bauprozess

Theorie & Praxis gegenüberstellen

• Einen Überblick bekommen über die aktuelle Praxis

Austausch und gemeinsame Weiterentwicklung

• Erfahrungsaustausch und  Herausarbeiten der Herausforderungen

Wirksamkeit in der Branche 

• Bewusstsein schaffen für die Voraussetzungen der Anwendbarkeit 



Rückblick
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Fotos

Roboter direkt erleben 

und gemeinsam 
analysieren, 
diskutieren…



KEY LEARNINGS



Key Learnings

• Going Business – Robotics Anbieter & Anwender

• In die Umsetzung gehen…

• WLTR &  Xbot – was ist in der Praxis schon möglich?

Anschluss an KI



Going business…

• Innovation und Effizienz
o nicht Innovation um der Innovation willen, sondern Innovation für die Effizienz der Baustelle

o Ansetzen an der Optimierung von Kosten und Ressourceneinsatz - z.B.: ‚was kann durch Automation schneller 
durchgeführt werden‘

o keine Insellösungen - den gesamten Kontext der Baustelle mitdenken und mit Partnern an der Lösung arbeiten

• Phasen der Umsetzung von Innovation
o 1. ‚Play‘ 2. zielgerechte Entwicklung 3. Kommerzialisierung 4. Corporate Venture Building 

o Never invest ahead of learnings

o besonders zu Beginn: Herausforderung zwischen Balance der Projekt-Pipeline und Leuten mit Kompetenz in der 
Umsetzung 

Innovation



• der intelligente Prozess ist der Ausgangspunkt…
o Der vollautomatisierte Prozess ist der Show Case

o aber für die Einführung auf der Baustelle ist es nicht sinnvoll von Beginn an jeden Prozessschritt durch den Roboter 
durchführen zu lassen

o Hybrider Lösungsansatz für den Start – Human  (manual) – Robot - Interaction)

• Ansatzpunkt für Automation im Prozess

o der kleineste wiederholbare Prozessschritt ist ausschlaggebend

o diesen muss durch den Roboter kostengünstiger / schneller /sicherer durchgeführt werden können

o Fragestellungen: ‚was frisst die meiste Zeit / was ist gut wiederholbar?‘

o ‚welche Arbeitsschritte sind für den Menschen schwierig?‘

o Überkopfarbeiten (‚anstrengend‘) 

o große Raumhöhen (‚zusätzliche Zugänglichkeit‘)

o Arbeiten in großen Höhen (‚Sicherheitsaspekt‘)

o Hohe Präzision (‚Aufwand durch Genauigkeit‘)

Going business…

Prozess



Key Learnings

• Going Business – Robotics Anbieter & Anwender

• In die Umsetzung gehen…

• WLTR &  Xbot – was ist in der Praxis schon möglich?



• schneller von der Forschung in die Anwendung
o ‚Show case‘ kann die Vision abbilden (z.B. autonomes Agieren), 

o aber für die Einführung auf der Baustelle braucht es die kleinen Schritte (Assistenzsysteme)

o Roboter-Einsatz muss schnell kommerzialisierbar sein – dann wird er eingesetzt

• Testbaustellen - Pilotprojekte
o Mehrkosten darf nicht das Projekt tragen (bis die Einführung akzeptiert und der Mehrwert nachgewiesen ist) 

o Ansetzen bei den Leuten, die man dafür begeistern kann 

o nicht mit Bearbeitung des Widerstandes starten, sondern ‚Coalition of the willing‘

• Motivatoren / Accelerator
o Erfolgskennzahl Digitalisierung der Baustellen oder digitaler Reifegrad (digitale KPI) 

o damit wird es ein Teil der strategischen Ausrichtung der Business Einheiten

o in jedem Fall: das Top Management muss Klarheit schaffen (manchmal auch mit einer Anordnung - ‚ist umzusetzen‘) 

In die Umsetzung gehen…

Motivation



In die Umsetzung gehen…

• Akzeptanz auf der Baustelle 
o Umstellungen im Bauwesen sind sehr zeitaufwendig und mühsam, da Paradigmen eingebrannt sind

o Balance zwischen Technologieeinführung und Baustellenakzeptanz

o für die Umsetzer auf der Baustelle muss der Mehrwert spürbar sein

o -> Baustellenpersonal kann sich anfreunden -> Bereitschaft zu weiterem Einsatz

• wie aktiviert man die Baustelle?
o Eine nachvollziehbare ‚Story der Automatisierung‘ - greifbare Erfolge weitergegeben 

o Erwartungshaltung bearbeiten (‚muss von Anfang an funktionieren‘)

o Baustelle muss sich abgeholt fühlen

• Wer sind die ‚Influencer‘?
o mutige oder überzeugte Bauleiter und Hauptpoliere bilden die wichtigsten Personengruppe in der Einführungsphase

o Zusammenspannen von Jungen (digital natives) und Erfahrenen – voneinander profitieren

o Manager mit strategischem Weitblick sehen die Entwicklung und die Business Chance mittel- bis langfristig – die 
müssen ihre Vision vermitteln

Akzeptanz



Key Learnings

• Going Business – Robotics Anbieter & Anwender

• In die Umsetzung gehen…

• WLTR &  Xbot – was ist in der Praxis schon möglich? Fokus WLTR 
Wienerberger



Was ist in der Praxis schon möglich – DokaXBot
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Was ist in der Praxis schon möglich – Wienerberger WLTR

https://youtu.be/0BimZAEvmek?si=CdUBQUPfJBH6dF9s

https://youtu.be/0BimZAEvmek?si=CdUBQUPfJBH6dF9s

https://youtu.be/0BimZAEvmek?si=CdUBQUPfJBH6dF9s
https://youtu.be/0BimZAEvmek?si=CdUBQUPfJBH6dF9s


Über 5.000 m² Mauerwerk in nur 6 Monaten nach Markteintritt

140
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Was ist in der Praxis schon möglich – Wienerberger WLTR



Gemeinsam die Zukunft gestalten - GreenBuild

142



WEITERFÜHRUNG 2025



Robot Ready – Weiterführung 2025

• Robot Ready - Project
o Welches Projekt eignet sich für einen Robotereinsatz?

• Robot Ready - Design
o Welchen Regeln muss die Planung gehorchen, um einen Robotereinsatz zu ermöglichen?

• Robot Ready - Site
o Worauf ist bei der Baustellenplanung und bei der detaillierten Arbeitsvorbereitung zu achten?

o Welche Prinzipien gelten für eine effiziente Taktung der Abläufe bei Robotereinsatz?

• Robot Ready – People
o Welche Kompetenzen werden für welche Rolle gebraucht? 

o Welche Ausbildungskonzepte und Institutionen gibt es?

Die Fragen…

Robot 
Ready (© 
Wienerberger)



GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON 
BAUVERGABEN



Vorstellung Pioneer-Projekt

Wolfgang Fischer
Digital Findet Stadt
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GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

Wie finden wir über die Vergabe den „richtigen“ Partner?

Wer haftet wofür?

Welche Informationen braucht der Betreiber vom Planer?

Wie bekommt man die Nutzung in die Ausschreibung?

Wie schaffen wir Bewusstsein bei AuftraggeberInnen?

Wie bekommen wir die Umsetzung der definierten Ziele hin?

Welche Informationen würden sich Betreiber in einer Ausschreibung wünschen?
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GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

KERNFRAGE:
Wie bekommt man die Nutzung in die Ausschreibung?
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GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

Vertretene Rollen & Partner:

Rechtsanwälte Bauherrnberater GebäudebetreiberFM-DienstleisterOrganisationsdigitalisiererProjektmanager



GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

Impulse & Diskussionsrunde:

Impulse:

• Projektvorbereitung

• Erarbeitung der Kriterien und 

Leistungsbeschreibung

• Vertragsgrundlagen

Diskussionsrunde:

• Umsetzungsergebnisse mit 

Bauherren, FM-Consultants, 

FM-Dienstleistern, Forschungs-

einrichtungen, Immobilienmanager



Vorstellung Pioneer-Projekt

Michaela Kohlmann
Schiefer Rechtsanwälte

Armin Weickert
Schiefer Rechtsanwälte

Theresa Longin
Stempkowski Baumanagement



GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

RECHTSSICHERER GEBÄUDEBETRIEB

INTERESSEN

PRIORITÄTEN

HERAUSFORDERUNGEN

LÖSUNGEN

INNOVATION



GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

BETRIEB

INBETRIEBNAH
ME

BAU

PLANUNG

ABBRUCHZEITSCHIENE



GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

CHECKLISTE

DIGITALE STRATEGIE:

WELCHE ZIELE GIBT ES IM GEBÄUDEMANAGEMENT ZUR 
GEBÄUDEAUTOMATION?
WELCHE DIGITALEN SCHNITTSTELLEN IM BEREICH TGA 
SIND NOTWENDIG?

NACHHALTIGKEIT

WELCHE ERGEBNISSE LIEFERT DIE RISIKOANALYSE ZU 
KLIMAFOLGEMAßNAHMEN, BLACKOUT, 
BODENVERSIEGELUNG ODER 
VERSORGUNGSMANAGEMENT?

QUALITÄTSSICHERUNG

WIE IST DIE INBETRIEBNAHME KOORDINIERT, WELCHE 
PROJEKTBETEILIGTEN MÜSSEN AUCH NACH DER 
FERTIGSTELLUNG VERFÜGBAR SEIN, WELCHE 
DOKUMENTATION MUSS ÜBERMITTELT WERDEN, 
WURDEN DIESE ANFORDERUNGEN BEI BEAUFTRAGUNG 
VERTRAGLICH FESTGEHALTEN?

. . . . .

. . . . .

RESSOURCENVERBRAUCH

CO₂ - EMISSIONEN

WIRTSCHAFTLICHKEIT

ZEIT



GEBÄUDEBETRIEB ALS KERN VON BAUVERGABEN

CHECKLISTE

. . . . .

HTTPS://WWW.DIGITALFINDETSTADT.AT/FILEADMIN/202411_CHECKLISTE_GEBAEUDEBETRIEB_ALS_K
ERN_VON_BAUVERGABEN_FINAL.PDF

https://www.digitalfindetstadt.at/fileadmin/202411_Checkliste_Gebaeudebetrieb_als_Kern_von_Bauvergaben_final.pdf
https://www.digitalfindetstadt.at/fileadmin/202411_Checkliste_Gebaeudebetrieb_als_Kern_von_Bauvergaben_final.pdf


PAUSE



WORLD CAFE
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Thementische

BIM und 
Nachhal-

tigkeit

Construc-
tion

Automa-
tion

Künstliche 
Intelligenz

Kreislauf
wirtschaft

Weltraum-
daten



ABSCHLUSS & AUSBLICK 16:40



Innovationsreise 
Silicon Valley!

55 % des US-amerikanischen Venture Capitals fließt ins Silicon Valley

Warum?

➢ Bahnbrechende Tech-Biz-Entwicklungen 

➢ Entrepreneurship wird nirgends mehr als Produkt von Dialog und Austausch verstanden

➢ High Potentials-Schmieden Stanford und Berkeley 

➢ Inspirierendes Umfeld: NASA, Apple, Oracle, Tesla, Meta, Facebook, Mozilla oder Google u. v. m.

Reisen Sie gemeinsam mit uns und Mario Herger von 
29. März bis 4. / 5. April ins Silicon Valley und treffen Sie die 
innovativsten Köpfe, um Ihren Innovationskatalysator anzuwerfen!

Aktueller Gesamtpreis: € 6.980,-

Inklusivleistungen: 

Flug, Transfer, 6 Nächte im 4*-Hotel, Bus vor Ort, Raummieten, Rahmenprogramm am 
Mittwochnachmittag, 4-tägige Innovationstour mit Mario Herger, Vorbereitungsworkshop, 
Betreuung durch DFS vor Ort, Versicherung



digital bauXpert

digital bauXpert ist eine zentrale Plattform für die 
Vermittlung von Produkten und Dienstleistungen in 
der Bau- und Immobilienwirtschaft.

Unser Ziel ist es, Unternehmen dabei zu 
unterstützen, digitale Lösungen schnell und effizient 
zu finden und erfolgreich umzusetzen.
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Vernetzen

Vermitteln

Digitalisieren

Vergleichen

Zentralität Qualität Effektivität Convenience Vertrauen
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NÄCHSTE SCHRITTE



Themenfindung und Projektanbahnung

11. Dez 2024: DFS wirkt

Ergebnispräsentation laufender Projekte und thematischer Ausblick

26. Feb 2025: Innovationsparcours in der Co-Innovation Factory

Projekt Kick-off und Entwicklung von Produktideen 

Feedback, Anmeldung und Networking

4. März 2025: DFS Launch - Projektpräsentation, online

Präsentation der finalen Projektvorhaben

März 2025: Projektstart der  PIONEER- und Forschungsprojekte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Weiter geht es mit Networking bei einem Glas Wein!
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